
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

5. Der Geschäftsumsatz der Reichsbank und der von Aktiengesellschaften
betriebenen Banken in Baden im Jahr 1909

urn:nbn:de:bsz:31-220996

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-220996


5. Der Geſchäftsumſatz der Reichsbank und der von Aktiengeſellſchaften
betriebenen Banken in Baden im Jahr 1909 .

Der Geſchäftsumſatz aller im Großherzogtum vorhandenen Reichsbankanſtalten — ein⸗

ſchließlich desjenigen der Reichsbanknebenſtelle Wertheim , welche erſt im Frühjahr 1905 eröffnet
wurde — iſt von 6 029622 000 M im Jahr 1900 auf 9 716 298 000 / in 1909 oder um

61,14 lo geftiegen . Für das Jahr 1900 iſt dabei der Umſatz der damals der Reichsbank⸗Haupt⸗

ſtelle Mannheim noch unterſtellt geweſenen pfälziſchen Nebenſtellen ausgeſchieden . Vom Geſamt⸗

umſatz des Jahres 1909 entfallen 5 911758 000 Mo oder 60,84 auf die Reichsbank - Hauptſtelle

Mannheim , 2790491000 . M oder 28,72 °g anf die Reichsbankſtelle Karlsruhe einſchl . ihrer Neben⸗

ſtellen , 996 763 000 / bezw. 10,26 0% auf die Reichsbankſtelle Freiburg einſchl . ihrer Nebenſtellen
und 17286000 Mb oder 0,18 9h auf die Reichsbank- Nebenſtelle Wertheim . Der Art des Ver -

kehrs nach verteilt ſich der Geſamtumſatz im Berichtsjahr 1909 zu 199637000 M ( 2,05 %) auf

den Lombardverkehr , zu 833 516 000 / ( 8,58 / ) auf Wechſelverkehr und : gu- 8683125000 M

( 89,37 °l ) auf ben Giro - und Anweiſungsverkehr ; der unbedeutende Reſt von 20000 M bezieht ſich

auf den Ankauf und die Einziehung von Wertpapieren ausſchließlich bei der Reichsbankſtelle Freiburg :

Eigentliche Aktiengeſellſchaften , die ihre Banktätigkeit durch Sammlung und Zu⸗

ſammenfaſſung wie durch planmäßige und zweckdienliche Verteilung der im Lande verfügbaren

Kapitalien in den Dienſt von Induſtrie , Handel und Verkehr geſtellt haben , gibt es z. Zt. 11 im

Großherzogtum . Von den wichtigſten mit einem Aktienkapital von 10 Millionen Mark und mehr

ſind 3 ſchon zu Anfang der 70er Jahre des verfloſſenen Jahrhunderts gegründet worden , in einer

Zeit , als ſich mit der fortſchreitenden wirtſchaftlichen Entwicklung im Lande erſtmals das Fehlen

größerer einheimiſcher Geldinſtitute für die Befriedigung des Kreditbedürfniſſes von Großhandel
und Großinduſtrie ſowie für die Regelung des Immobiliarkredites dringend fühlbar machte ; bis

dahin hatte die einheimiſche Geſchäftswelt hinſichtlich der Vorteile , welche die raſche Abwicklung des

Geldumſatzes und der Kreditgeſuche mit ſich bringt , in ſtarker Abhängigkeit von den Nachbarländern
geſtanden . Die betreffenden Inſtitute find die Badiſche Bant , eine der wenigen noch zugelaſſenen

deutſchen Notenbanken , mit einem Aktienkapital von 9 Millionen Mark , die Rheiniſche Kreditbank

als Effektenbank mit einem Aktienkapital von 85 Millionen Mark und die Rheiniſche Hypotheken⸗

bank mit einem Aftienfapital von 22,05 Millionen Mart , ale drei Banken mit dem Sitz in Mann⸗

heim. Die Süddeutſche Diskontogeſellſchaft Aktienkapital 35 Millionen Mark ) und die Süddeutſche

Bank ( Aktienkapital 10 Millionen Mark ) in Mannheim ſind erſt ſpäter ( in den Jahren 1905

bezw. 1896 ) gegründet worden . Auch ſonſt kam man dem wachſenden Kreditbedürfnis in ſeinen

verſchiedenen Arten durch Schaffung einer Reihe kleinerer Aktienbanken in einzelnen Gegenden des
Landes entgegen ; hierher ſind zu nennen : der Pforzheimer Bankverein ( 1872 , Aktienkapital

4,5 Millionen Mark ) , die Gewerbebank Emmendingen ( 1888 , Aktienkapital 0,o4 Millionen Mart ) ,

der Hornberger Kreditverein ( 1889 , Aktienkapital 0,1 Millionen Mark ) , die Gewerbe - und Vor⸗

ſchußbank in Karlsruhe ( 1898 , Aktienkapital 0,2 Millionen Mark ) und die Deutſche Hypotheken⸗

Rentenbank Mannheim ( 1899 , Aktienkapital 0,2 Millionen Mark ) . Die ſchon im Jahre 1869

urſprünglich zum Zweck der Befriedigung des Hypothekarkredits ins Leben gerufene Kreishypotheken⸗
bank Lörrach ( Aktienkapital 1,6 Millionen Mark ) dient heute hauptſächlich den Zwecken von Handel
und Induſtrie ihrer Gegend . Der im Jahr 1889 für Handel und Induſtrie des Schwarzwalds

als Attiengeſellſchaft gegründete Schwarzwälder Bankverein in Triberg mit Zweigniederlaſſungen

in Furtwangen , Villingen , Zell i. W. und Lörrach ( Wieſentäler Bankverein ) wurde im Laufe des

Berichtsjahrs 1909 von der Rheiniſchen Kreditbank in Mannheim übernommen . In Erweiterung

ihres Einfluſſes auf die Geſtaltung des ſüddeutſchen Geld - und Kreditmarktes haben die größten

der genannten Banken das ganze Gebiet des Großherzogtums von induſtrieller und kommerzieller

Bedeutung mit einem Netz von Zweigniederlaſſungen überzogen und ihre Tätigkeit auch auf

die angrenzende Pfalz , Elſaß⸗Lothringen uſw. ausgedehnt . Die Badiſche Bank in Mannheim

unterhält eine Filiale in Karlsruhe , die Rheiniſche Kreditbank in Mannheim iſt vertreten durch

Filialen in den Städten Baden , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz , Lahr , Offenburg ,

Pforzheim und Triberg , ferner in Mülhauſen und Straßburg im Elſaß , in Kaiſerslautern , Pir⸗

maſens , Speyer und Zweibrücken in der Pfalz , durch Agenturen in Furtwangen , Lörrach , Raſtatt,
Villingen ſowie in Neunkirchen ( Preußen , Reg. ⸗Bez. Trier ) , endlich durch eine Depoſitenkaſſe in

ruhat ; auh bie Mannheimer Bant , . - G. in Mannheim , iſt Zweiggeſchäft dieſes Kreditinſtituts .
Die Süddeutſche Diskontogeſellſchaft in Mannheim beſitzt bereits Zweigniederlaſſungen in Freiburg ,

Heidelberg , Lahr , Pforzheim und in Landau (Pfalz), desgleichen eine Depoſitenkaſſe in Bruchſal,
die Süddeutſche Bank in Mannheim eine außerbadiſche Zweigniederlaſſung in Worms .



Abgeſehen von der Reichsbank machten nach den Bilanzabſchlüſſen des Jahres 1909die geſamten Paſſiven der genannten Banken zuſammen 1167 237 300 „ aus , davon das Aktien⸗kapital 167 693 600 f ( 14,87 ° ) , die geſetzlichen und ſtatutariſchen Reſerven 25 942 900 62,220%),11191900 % ( 0,6 °h) find außerordentliche Reſerven und Delkrederefonds , 942 423 400 M( 80,74 ° ) Verpflichtungen , worunter 18612700 M Notenumlauf der Badiſchen Bank und403 517400 ½ PfandbriefKapitalien der Rheiniſchen Hypothekenbank , 2642400 ( 0,28 h )betragen die Unterſtützungs - und Penſionsfonds , 17 343100 A6 ( Las %) die Gewinne einſchließlichder Vorträge ( 1954630 M) ang dem Vorjahr . Vom Reingewinn 1909 einſchl . der Vorträgewurden verwendet : für Dividenden und Superdiviðenden 10792000 . ( 62,22 %) , für Ab⸗
ſchreibungen 550 100 M6 ( 8,17 %), für Tantiemen und Gratifikationen 1848 700 M (10,866 %) ,Zuweiſungen an Reſerven , Spezialreſerven und Delkrederefonds 2057 860 AM ( 11,87 %%, für dieEntrichtung des aus dem Notenprivileg der Badiſchen Bank an den badiſchen Staat zu zahlendenGewinnanteils 15 100 M6 ( 0,09 %%), als Zuweiſungen an Unterſtützungs⸗ und Penſionskaſſen ſowiefür gemeinnügige Bwede 119700 M ( 0,69 ) ; der Reſt in Höhe von 1959 640 M ( 11,80 h )wurde auf neue Rechnung vorgetragen . An Dividenden wurden für das Berichtsiahr 1909 aufdas dividendenberechtigte Aktienkapital von den einzelnen Banken ausgeſchüttet : von der RheiniſchenHypothekenbank in Mannheim 9 , vom Pforzheimer Bankverein 8 %, von der Kreishypotheken⸗bant Lörrach 7,50 / , von der Rheiniſchen Kreditbank in Mannheim 7/ , der SüddeutſchenDiskontogeſellſchaft , der Süddeutſchen Bank und der Hypotheken - Rentenbank in Mannheim je 6 ybon der Badifhen Bant in Mannheim 5,75 %, der Gewerbe - und Vorſchußbank Karlsruhe %,vom Hornberger Kreditverein 4 % und von der Gewerbebank Emmendingen 2,75 f .

6. Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchan im IV . Vierteljahr 1910
und im Jahr 1910 .

Nach den amtlichen Berichten der Tierärzte und Fleiſchbeſchauer wurden in den MonatenOktober , November und Dezember zum Verkaufe geſchlachtet :
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Danach Haben im IV . Vierteljahr 1910 gegeniiber dem IV . Vierteljahr 1909 die gewerblichenSchlachtungen, mit Ausnahme der Schweine und Pferde , bei allen Schlachttiergattungen abge -nommen . Insbeſondere bei den Kälbern , Kühen und Jungrindern iſt ein ſtarker Rückgang derSchlachtungen zu verzeichnen . Bei den Kälbern beträgt die Abnahme rund 17 , bei den Kühenrund 20 , bei den Jungrindern ſogar rund 21 %. Bei den Schweinen dagegen iſt eine Zunahmeder Schlachtungen um 9 , / eingetreten .

Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten durchſchnittlichen Schlacht⸗gewichten eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge vor⸗genommen , ſo ergibt ſich, daß der Fleiſchvorrat im IV . Vierteljahr 1910 um 1105988 kg niedrigerwar als im gleichen Zeitraum deg Jahres 1909 .

In der folgenden Überſicht ſind die Ergebniſſe der vierteljährlichen Schlachtungs⸗berichte für das ganze Jahr 1910 mit den gleichartigen Ergebniſſen der Vorjahre zuſammen⸗geſtellt . Es wurden der Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau unterſtellt :
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1909 . .| 1765 | 28287 | 10841 | 46 762 | 88 344 | 205 454 | 488 958 | 24794 | 25 002
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1907 . . | 1855 | 26838 | 9188 40 726 | 77906 | 176 940 476 718
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1906 . . | 2189 | 28 686 | 10265 | 44 287 | 80 617 | 181 442 | 882 451 823 254 | 21 111
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